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Glas bis auf den Grund. Und

ü ber Maß und Ziel, so

schreit' ich auch als Ze cher o

denk' ich, dir zu Eh ren ge

schieht doch nie zu viel, so

schieht, ge schieht, ge schieht

denk' ich, dir zu Eh ren ge

doch nie zu viel.

cresc.

cresc.

cresc.

cresc.








2


















